
er KchlWster
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

IM
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 15 . Dezember
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Inseratesind, wie schon öster ange¬
zeigt, je längstens bis vor¬
mittags 8 Uhr , größere

_ , womöglich schon am Vor¬
abend , einzusenden , da wir sonst die Zeitung nicht
rechtzeitig Herstellen könnten und besonders die Ver¬
sendung nach auswärts « « möglich wäre.

Die Expedition.

Amtliches.
An die Krankenkassen u. Ortsbehörden

sür die Arbeiterversicherung.
Soviel diesseits bekannt , befinden sich bei den

Krankenkassen und Ortsbehörden für die Arbeiterver¬
sicherung noch eine erhebliche Anzahl von Quittungs¬
karten aus dem Jahre 1891 , welche von den Eigen¬
tümern seiner Zeit zurückgelassen worden sind und
diesen nicht zugestellt werden können , weil ihr Auf¬
enthalt nicht bekannt ist.

Da diese Quittungskarten nach tz 104 des Reichs¬
gesetzes über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
ihre Gültigkeit verlieren , wenn sie nicht bis zum
Schlüsse des Jahres 1894 zum Umtausch eingereicht
werden , so werden die Krankenkassen und Ortsbehörden,
welchen die fraglichen Karten seiner Zeit zur Auf¬
bewahrung anvertraut worden sind , veranlaßt , die
im Jahre 1891 ausgestellten Quittungskarten , deren
Eigentümer nicht aufzufinden waren , im Interesse
der letzteren aufzurechnen und mit der nächsten Kar¬
tensendung hieher vorzulegen.

Vollzugsbericht bzw. Fehlanzeige ist binnen 10
Tagen zu erstatten.

Nagold , den 13 . Dez . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Den Standesämtern

geht der Bedarf an Formularen für das Jahr 1895
heute zu.

Der Empfang der Formulare ist auf dem der
Sendung beigeschlossenen Bestellschreiben zu beschei¬
nigen und diese Bescheinigung alsbald hieher vor¬
zulegen.

Den 14 . Dezbr . 1894.
K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Gestorben.
I . Glöklen , Schullehrer , Lonsee . Kaharine Jung,

Eglosheim.

Hages - Neuigkeilen.
Deutsches Reich.

* Nagold , 14 . Dez . Wie wir soeben verneh¬
men wird die Eisbahn am nächsten Sonntag eröff¬
net werden ; es wird dies gewiß bei allen Schlitt¬
schuhläufern mit Freuden begrüßt werden.
^ 1 ^ - t . Ebershardt , 13 . Dezbr . Gestern hielt
H . Tierarzt Kern von Wildberg hier einen Vortrag
behufs Gründung eines Vieh Versicherungsvereins,
wie deren in unserem Bezirk schon verschiedene ins
Leben gerufen wurden . Die angeregte Sache fano
hier allgemein Anklang und wurde eine Kommission
gewählt , die sich mit der Durchführung der Statuten
zu befassen hat . Außer der Entschädigung für ver¬
endete und notgeschlachtete Tiere wird der Verein
auch weiter sich zur Aufgabe machen, seine Mitglie¬
der gegen Benachteiligung im Viehhandel zu schützen̂ ,

—t . Nothfelden , 13 . Dez. Bei der gestern
hier vorgenommenen Wahl eines Ortsvorstehers für
ben seitherigen H . Schultheißen Bühl er , der aus
Rücksicht auf seine angegriffene Gesundheit das Amt

niederlegte , wurde mit 78 Stimmen von 105 abge¬
gebenen H . Bühler , Kassier des Darlehenskassen¬
vereins , gewählt . Wahlberechtigt waren 116 Bürger.

Freudenstadt , 12 . Dez . Beider gestern hier
vorgenommenen Bürgerausschußwahl haben von 1192
Wahlberechtigten bloß 496 abgestimmt , weshalb auf
nächsten Freitag eine Nachwahl angeordnet ist.

Stuttgart , 12 . Dez . Württemberg führt nach
Vereinbarung mit den übrigen süddeutschen Staaten
vom 1. Mai 1895 ab die vollständige Sonntagsruhe
im Eisenbahngüterverkehr ein mit Ausnahme einiger
wenigen notwendigen Beschränkungen.

Ludwigsburg , 11 . Dez . Zur Feier ihres 25-
jährigen Bestehens veranstaltete die hiesige Deutsche
Partei am Sonntag abend eine würdige Festfeier
im Bahnhofhotel . Die Mitglieder hatten sich zahlreich
eingefunden . Auch aus dem Bezirk und namentlich
aus der Nachbarstadt Bietigheim teilten viele Freunde
die Festfreude der hiesigen Partei . Von befreunde¬
ten Vereinen waren telegraphische und briefliche Be¬
glückwünschungen eingegangen . (Schw . B .).

München , 13 . Dez . Der Prinzregent spendete
in letzter Zeit für städtische Wohlthätigkeitszwecke
insgesamt 4300 Als nun in der heutigen Sitzung
des Gemeindekollegiums der erste Vorstand das Kol¬
legium einlud , sich zum Dankausdruck von den Sitzen
zu erheben , leisteten sämtliche Mitglieder dieser Ein¬
ladung Folge , nur der sozialdem . Bevollmächtigte
Birk blieb sitzen. Dieses Vorkommnis wird hier
sehr lebhaft besprochen.

In der Angelegenheit der auf der Festung
Magdeburg in Haft befindlichen Oberfeuerwerker-
Schüler gelangen nur sehr spärliche Nachrichten in
die Oeffentlichkeit . So erfährt das „B . T . " . daß
die sämtlichen Sachsen und Württemberger entlassen
und zu ihren Regimentern zurückversetzt worden sind;
ferner , daß die im Militärarrest zu Berlin unterge¬
bracht gewesenen Gefangenen jetzt ebenfalls in Magde¬
burg sich befinden , lieber den Stand der Untersu¬
chung ist absolut .nichts zu erfahren , und niemand
weiß , wann und wie die Entscheidung ausfallen wird.
Inzwischen stehen die Schüler der jüngeren Abteilung
in der Anstalt einer der strengsten Disziplin , und
von den vielen Freiheiten , deren sich die Zöglinge
der Anstalt früher zu erfreuen hatten , ist nicht mehr
die Rede . Das geringste Vergehen wird unnach-
sichtlich bestraft.

Es heißt schon wieder einmal , daß Einer „er¬
schüttert " sei. Diesmal ist es der „Hannöversche
Kurier ", der das Gerücht verbreitet und als der in
seiner Stellung „erschütterte " Minister wird der
preußische Handelsminister v. Berlepsch , der bisher
allerdings mit seinen Vorschlägen zur Organisation
des Handwerks nur sehr wenig Glück und Erfolg
gehabt hat , genannt . Schon bei Caprivis Hinschei¬
den wurde davon gesprochen , daß auch Herr v.
Berlepsch amtsmüde sei, vielleicht ist er durch die
neue sozialpolitische Windrichtung noch amtsmüder
geworden!

Berlin , 11 . Dez . In sozialdemokratischen Krei¬
sen wird es lebhaft besprochen , daß in der Hamburger
sozialdemokratischen Bäckerei sämtliche Bäckergesellen
die Arbeit niedergelegt haben . Die „Genossen " sind
sehr schlecht behandelt worden ; der freie Tag wurde
ihnen entzogen , sie mußten Ueberarbeiten besorgen,
die sie vor acht Jahren bei den bürgerlichen Meistern
-fiuszuführen sich weigerten . Damals wurde dann,
um diesen Ausständischen ein Unterkommen zu schaffen,
die sozialdemokratische Bäckerei gegründet . Heuer
waren darin die Genossen schlimmer daran als sei¬
nerzeit bei den bürgerlichen Meistern.

Berlin , 11. Dez . (Deutscher Reichstag . 3. Sitzung .)
Ein Schreiber des Reichskanzlers wegen Strafantrag gegen
Liebknecht wurde der Geschäftsordnungskommission zur
schleunigen Behandlung überwiesen . Der Reichskanzler
erklärt , bei seinem Eintritt in das Amt handle es sich
nicht um einen Systemwechsel . Er werde nicht überall
die Wege seines Vorgängers gehen , aber mit den vorhan¬
denen Thatsachen rechnen und die eingegangen Verpflich¬
tungen loyal erfüllen . (Bravo rechts .) Redner betont die
Notwendigkeit der Finanzreform , das Festhalten an
der Kolonialpolitik , sowie die Notwendigkeit einer Ver-
V erstärkung der Marine . Er sagt ferner die Erfüllung
der berechtigten Wünsche der Landwirtschaft zu. (Bravo
rechts .) Der Reichssekretär Graf Posadowski leitete die
Besprechungdes Etats ein . Er erläutert den laufenden
Etat , dessen Gesamtbild trotz mancher ungünstiger Momente
erfreulich sei. Immerhin sei eine finanzreformatorische
Maßregel dringend erforderlich . Die Einzelstaaten müßten
endlich zn einer ruhigen Finanzverwaltung gelangen können.
Redner schließt , bei nicht rechtzeitiger Regelung werde
schließlich die Notwendigkeit einer plötzlichen Regelung ein-
treten u. damit die Notwendigkeit kräftiger Staatsnwnopole.
Die Reichsregierung hofft , daß der Reichstag sich diesen
Erwägungen nicht verschließen werde . (Beifall rechts .)
Bachem (Zentrum ) erklärt , das Zentrum stehe dem Reichs¬
kanzler vorurteilslos gegenüber . Es werde ihn , wenn nötig,
sachlich bekämpfen . Redner hofft , der Reichskanzler werde
im Reiche die religiösen Verhältnisse mit dem gleichen Wohl¬
wollen behandeln , wie bisher in den Reichslanden . Den
Etat anlangend , so müsse dessen Bilanzierung ohne neue
Steuern erfolgen . (Beifall im Zentrum und links .) Bachem
kritisiert schließlich einzelne Aufstellungen und erwähnt den
Fall Leist, für welchen er übrigens die Kolonialverwaltung
nicht verantwortlich mache , der Fall aber mahne , gegen
Wiederholung solcher Vorkommnisse Maßregeln zu treffen.
(Beifall im Zentrum .) Eine Verschärfung des Strafgesetzes
helfe gegen die Sozialdemokraten nichts . Richter führt aus,
das Verhalten des Reichstags gegenüber den Steuerplänen
der Regierung sei durch die Ergebnisse des laufenden Etats
gerechtfertigt . Redner kritisiert die zu niedrige Veranschla¬
gung der Einnahmen und die übermäßige Steigerung der
Ausgaben insbesondere für militärische und Marinezwecke.
Redner bekämpft die kostbillige Kolonialpolik und die be¬
absichtigte Tabaksteuer , wodurch 30 000 Arbeiter brotlos
würden.

Berlin , 12. Dez . (Deutscher Reichstag . 4. Sitzung .)
Die Einstellung des Strafverfahrens gegen Vogtherr , Kühn,
Stadthagen und Schmidt wurde beschlossen. Hierauf folgt
die Fortsetzung der Etatsberatung . Frhr . v . Kardorff
(Reichsp .) kritisiert Richter , welcher seit 28 Jahren stets
dasselbe fage . Redner wünscht etwas mehr Ueberweisungen.
Der gegenwärtige Reichstag müsse unbedingt eine Norm
schaffen , damit die Einzelstaatan wüßten , auf wieviel sie
jährlich bestimmt rechnen könnten . Das jetzige System der
Schwankungen ruiniere die Einzelstaaten . Beispielsweise
wäre das Fürstentum Waldeck bankerott , wenn es nicht die
preußische Verwaltung hätte . Redner ist für eine Vermeh¬
rung der indirekten Steuern und meint , der Tabak könne
jedenfalls noch eine höhere Steuer ertragen . Der linken
Seite des Haufes fehle das Verständnis für die Weltmacht
Deutschlands , welches eine größere Flotte bedürfe . Richter
verstehe nichts von der Not der Landwirtschaft , seine Un¬
kenntnis darin gleiche beinahe derjenigen eines preußischen
Geheime Rats (Heiterkeit ) . Die Regierung habe durch die
Wäi,rungskonferenz die Notlage anerkannt . Redner wünscht
die Einberufung einer allgemeinen Silberkonferenz . Er
schließt mit dem Ausdruck des vollsten Vertrauens seiner
Partei zum Reichskanzler . Rick ert (deutsch sreis .) erklärt,
die Liberalen bewilligen keine Steuern , welche nach unten
drücken. Die Einnahmeposten des vorgelegten Etats seien
zu gering veranschlagt . Redner wünscht Auskunft hinsicht¬
lich der Zuckersteuer , fordert eine quotifierte Reichseinkom¬
mensteuer und beklagt die Höhe des Marineetats ; die
Weigerung v . Böttchers über die Ursachen der Ministerkrise
Auskunft zu geben , sei zwar formell . Graf Caprivi habe
dem Ansturm der Agrarier weichen müssen . Die gestrige
Programmrede des Reichskanzlers eröffne einen Einblick auf
große Forderungen für die Kolonialpolitik und die Marine.
Die Programmrede erschüttere aber den durch die Handels¬
verträge geschaffenen Damm nicht . Letztere seien das blei¬
bende Verdienst des Grafen Caprivi in der europäischen
Politik . Redner schließt , die Umsturzvorlage bilde den rich¬
tigen Weg zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , der einzige
richtige Weg sei die Minderbelastung der Schwachen . Reichs¬
schatzsekretär Graf Posadowski führt aus , der Bauernstand
bildet mit seiner Zähigkeit ein unverdauliches Element für
die Sozialdemokratie (lebhafter Beifall rechts ). Hof¬
fentlich werden alle Einsichtigen bei der ernstlichen Für¬
sorge für die Landwirtschaft hilfreich Hand leisten . Der



Redner verteidigt sodann die Finanzreform und weist
verschiedene der gestrigen Ausführungen Richters zurück.
Freiherr v. Manteuffel (d .-k.) hebt hervor, daß Vorgänge
wie am 6. Dez. im Reichstag seit Gründung des Reichs
nicht vorgekommen seien. Die Verheißungen der Handels¬
verträge seien bisher alle ausgeblieben. Eine konservative,
starke Partei sei die beste Stütze der Regierung . Die Kon¬
servativen erhoffen eine Börsenreformvorlage noch in dieser
Session. Der Redner führt die Wünsche der Konservativen
im einzelnen auf, bedauert das Nichtzustandekommen des
preußischen Volksschulgesetzes, das den wirksamsten Schutz
gegen die Umsturzbestrebungen geboten hätte und spricht
sich für eine Verstärkung der Marine , sowie für eine Finanz¬
reform aus . Liebknecht (Soz .) erklärt, die Sozialdemo¬
kraten, die bei einem Kaiserhoch aufständen, würden ihrer
Gesinnung untreu sein. (Große Unruhe). Die Thronrede
bringe den Widerspruch zwischen schönen Theorien und
Praxis graffer als je zur Darstellung , die Wahrheit sei
die einzige Grundlage der wahren Religion , Sitte und
Ordnung . Einerseits Verheißung von Fürsorge , anderer¬
seits das Knebelgesetz, das sei Heuchelei. (Odo, Unruhe.
Levetzow ruft Liebknecht zur Ordnung ). Redner bespricht
die Vorgeschichte des Sozialistengesetzes und nennt unter
großer Heiterkeit des Hauses Nobiling ein Mitglied der
nationalliberalen Partei . Man gebe den Arbeitern freies
Koalitionsrecht, das wäre wirklicher Arbeiterschutz.

Berlin , 12. Dez. Das „Tageblatt" bringt die
Meldung einer Lokalkorrespondenz, wonach kürzlich
in der Kaserne des ersten Eisenbahnregimentseine
Suche nach sozialistischen Schriften veranstaltet
wurde. Bei einem Soldaten fand man solche.

Berlin , 12. Dez. Das „Berl. Tgbl." meldet
aus Port Louis, zwischen der Königin von Madagas¬
kar und ihrem Gemahl, der bekanntlich zugleich ihr
Premierminister ist, ist ein Konflikt ausgebrochen.
Der französische Spezialgesandteist nach der Kriegs¬
erklärung nach Europa abgereist.

Berlin , 13. Dez. Aus westpreußischen Lehrer¬
kreisen ist angeregt worden, eine Audienz beim Kaiser
nachzusuchen, um auf die Notwendigkeit der Besol¬
dungsausbesserung der Volksschullehrer hinzuweisen.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest , 12. Dez. Die Klerikalen geben ihre

Hoffnungen nicht auf. Alle ihre Bestrebungen sind
nunmehr daraus gerichtet, Szylagyi zu stürzen, in
der Meinung , daß es dann möglich sein würde, die
Vollziehung der sanktionierten Gesetze zu verhindern.

Italien.
In Italien ist der Held des Tages augenblick¬

lich der Finanzminister Somnino , der am Montag
in der Kammer die Lösung der schier für unmöglich
gehaltenen Aufgabe, der Herstellung des Gleichge¬
wichts im Budget für 1895, angekündigt und die
zu diesem Zweck erforderlichen Maßnahmen eingeh¬
end dargelegt hat. Nach dem Finanzexposö des
Ministers beträgt die zur Herstellung des Gleichge-
gewichts erforderliche Summe 79 740 000 Lire. Zur
Beschaffung dieser Summe sind Ersparnisse in der
Höhe von 27 Millionen vorgesehen, sodaß das Gleich¬
gewicht ohne eine neue Anleihe vollständig gesichert
ist. Das Finanzexpose hat sowohl im Parlament
wie in der Presse lebhaften Beifall gefunden. Die
Blätter loben übereinstimmend die Energie, mit wel¬
cher die Regierung Ersparnisse ermöglicht und das
Gleichgewicht des Budgets ohne wesentliche Mehr¬
belastung der breiten Volksmassen erreicht hat.

England.
London , 10. Dez. Der „Daily Telegraph"

hört aus Petersburg über Berlin , daß der Minister
des Auswärtigen v. Giers auf das Drängen des
Kaisers Nikolaus hin bis Ostern im Amte bleiben
und dann durch den Fürsten Lobanow oder Herrn
v. Staat ersetzt werden solle.

Serbien.
Belgrad , 12. Dez. Cebinon bestätigte in sei¬

nem gestrigen Verhör , daß mit dem Prinzen Kara-
georgewitsch ein bewaffneter Aufstand in Serbien
beschlossen gewesen war . Der Plan , den König zu
ermorden, sei aus Wunsch des Prinzen fallen gelas-
sen worden._

Kleinere Mitteilungen.
Sulz (Wildberg ), 11. Dez. Wir haben zwei Raub-

ansälle zu verzeichnen. Am letzten Samstag wurde laut
„Schw. B." ein Wildberger Mädchen im Walde zwischen
hier und Oberjesingen am Hellen Tage von einem Stromerihrer Barschaft beraubt und gestern abend in der Däm¬
merung überfielen zwei Individuen in demselben Walde
den von Oberjesingen aus dem Taglohn heimkehrenden 20-
jährigen Ulrich Brösamle von hier und nahmen ihm seinen
Lohn, etwa 6 ab. Der junge Mann , welcher am Halse
gewürgt und mit eurem Stock, einem sog. „Totschläger" übel
traktiert worden ist, liegt bedenklich darnieder . Die Land¬
jägermannschaft hat in beiden Fällen energisch mit der Fahn¬
dung begonnen. ^

Calw,  10. Dez. Der vom Auswärtigen Amt in Bernn
als Kassenbeamter des kaiserl. Gouvernements für Deutsch-
ostasrika berufene Notariatsassistent Blank  von hier ist

am 10. Nov. in Dar -es-Salaam glücklich eingetroffen. Es
wurde demselben Rang und Uniform eines Sekondelieute-
nants verliehen.

Ludwigsburg,  10 . Dez. Eine große Jagd fand am
Samstag bei Möglingen im Jagdrevier des Prinzen Her¬
mann zu Sachsen-Weimar statt, bei welcher die Heuer ko¬
lossale Zahl von 540 Hasen erlegt wurde.

Winnenden,  10 . Dez. Während gestern abend am
Bahnhofe mehrere Knaben ihre Spiele trieben, gerieten ein
zwölf- und dreizehnjähriger in Streit . Hiebei versetzte der
jüngere dem älteren mit seinem Messer einen fingertiefen
Stich in den linken Oberarm , so daß der Verletzte, durch
Blutverlust geschwächt, ohnmächtig nach Hause gebrachtwurde.

Ulm,  11 . Dez. Der Schächter Moses Bernheim, der
seiner Zeit wegen Verdachts, den immer noch unaufgeklär¬
ten Mord an dem Friseurlehrling Müller hier begangen
zu haben, in Untersuchung war , ist heute früh infolge eines
Schlaganfalls gestorben.

Ein Kronprinz als Freitischwerber.  Als vor
etwa 3 Jahren der König von Württemberg dem Göttinger
Corps der Bremenser, mit welchem er während seiner Stu¬
dienzeit als Prinz verkehrte, zur Erbauung eines Corps¬
hauses die Summe von 20000 schenkte, da erinnerte
man sich in Göttingen eines Vorganges aus jener Studien¬
zeit, welcher wohl verdient , auch außerhalb Göttingens be¬
kannt zu werden. Als nämlich der Prinz einem schwerhö¬
rigen Professor der Rechte, bei welchem er ein staatsrecht¬
liches Colleg belegt hatte , einen Antrittsbesuch machte und
hierbei als Prinz Wilhelm von Württemberg sich vorstellte,
erhielt er von dem schwerhörigen Professor, welcher gleich¬
zeitig Vorstand der Fritischinspektion war und nur das
Wort „Württemberg " verstanden hatte , die schleunige Ant¬
wort : „Ausländer bekommen hier keine Freitische."

Galgenhumor.  In der letzten Sitzung des Gemeinde¬
rats der Stadt Botzen referierte ein Gemeinderat über das
städtische Mobilien -Jnventar und bemerkte dabei, daß im
sog. Ballhause zu Loretto eine Menge unbrauchbar gewor¬
dener Gegenstände sich befinden, die verkauft werden sollen.
Darunter wurde auch ein Galgen vorgefunden, der Anfangs
der 50er Jahre bei einer öffentlichen Hinrichtung auf der
„Galgemviese" bei St . Jakob das letzte mal verwendet
wurde. An diesen Galgen knüpft sich folgende heitere Ge¬
schichte: Zum Beginn dieses Jahrhunderts wollte der Stadt¬
rat von Bozen einen Missethäter aus Welschnoven, das
„Galgenjäggele ", vom Leben zum Tode befördern. In Er¬
mangelung eines eigenen Galgens wendete man sich an
den benachbarten Magistrat Kaltern , dieser möge seinen
Galgen ausleihen . Die ehrsamen Räte von Kaltern wiesen
jedoch dieses Ansinnen mit Entrüstung zurück, indem sie
bemerkten: „Der Galgen wird nicht hergeliehen; den brauchen
wir für uns und unsere Kinder !" -

Gustav Adolf als Erfurter Riemergesell.  Als
der große Schwedenkönig vom 22. bis 26. Sept . 1631 in
Erfurts Mauern weilte, wo er in der „hohen Lilie", dem
vornehmsten Absteigequartier der Stadt Wohnung genom¬
men hatte, kam er eines Abends in das nebenan befind¬
liche Gasthaus „zum Propheten " (heute „Thüringer Hof"),
um nach seinem dort untergebrachten Lieblingspferd zu sehen.
Er fand weder im Hausflur noch im Hofraum des Gast¬
hofs einen seiner Diener noch irgend jemand anderen, hörte
aber aus einer Stube des Erdgeschosses ein Gemurmel von
vielen Stimmen heraufdringen . Der König öffnete die
Thür des belebten Zimmers und trat unter viele festlich
gekleidete Männer , unter denen sich auch seine Diener be¬
fanden ; er ging gerade auf den großen Tisch zu, auf dem
eine offene Lade stand, deren Deckel jedoch bei seiner An¬
näherung sofort zugeschlagen wurde. Dieses seltsame Be¬
nehmen der Umstehenden veranlaßte den Schwedenkönig,
nach der Bedeutung des Brauches zu fragen . Man antwortete
ihm, daß die Gesellen der Riemer-Innung vor ihrer Lade
einen Lehrling zum Gesellen feierlich lossprächen und daß
sich dieser Lade im geöffneten Zustand nur Eingeweihte
nähern dürften . Der Altgeselle, ein beherzigter junger
Mann , erzählte nun dem König noch etliche der einschlägi¬
gen Bräuche und trank ihm dann schließlich aus dem mit
Wein gefüllten Willkommenbecher der Innung zu. Lächelnd
ergriff der leutselige Schwedenkönig den Gildehumpen mit
den Worten : „Nun bin ich auch ein Riemergesell!" „Ja,
doch bitten wir , Herr König, daß Ihr Euch, wie gebräuch¬
lich, durch ein Geschenk lösen wollet," erwiderte der Jnnungs-
vorsteher. Der König verließ darauf tue Zunftstube und
und schickte der erfreuten Riemergilde von der benachbar¬
ten „hohen Lilie" aus durch einen seiner Diener 2 Dukaten
zu und ließ dem ganzen Gewerbe nochmals ein besonde¬
res Wohlwollen kund thun . Die so geehrten Sattler
verbrachten die halbe Nacht mit Gesang und Tanz.
An dem mit der Jahreszahl 1624 versehenen Jnnungs-
becher der Erfurter Sattlerzunft befindet sich seitdem
neben anderen angeöhrten Schildchen, die zu verschiedenen
Zeiten von den Meistern gestiftet worden sind, auch ein
ziemlich großes ovales Schaustück von Silber , das , vergol¬
det, auf der einen Seite das Brustbild des Schwedenkönigs
mit der entsprechenden Umschrift trägt und auf der ande¬
ren das schwedische Wappen (Löwe und Schwert) und
mehrere Kriegsarmaturen zeigt mit der Umschrift; ,.0so st
vitrioibiw armii; (Gott und den siegreichen Waffen) 1613?'

Rasche Verurteilung.  Daß es auch unter dem
heutigen Strafverfahren möglich ist, der That die strafrecht¬
liche Ahndung fast unmittelbar auf dem Fuße folgen zu
lassen, davon giebt eine Schwurgerichtsverhandlung Zeug¬
nis , die am 7. Dezember d. I . in Ratibor stattfand . In
Lenkau bei Kosel war am 22. November d. I . die Ehefrau
des angesehenen Stellenbesitzers, Kreisdeputierten , Gemeinde-
und Gerichtsschöffen v. Stwolinsky durch das Fenster er¬
schossen worden. Der Verdacht lenkte sich auf ihren Ehe¬
mann , trotzdem dieser während des Mordes über Land
gefahren war . Es wurde ermittelt , daß er heimlich zurück¬
gekehrt war und vom Garten aus die That begangen hatte.
Er bequemte sich nach Herbeischaffung eines erdrückenden
Indizienbeweises zum Geständnis und stand bereits 15 Tage

nach der That vor den Geschworenen, die ihn des Mordes
für schuldig erachteten, worauf er zum Tode verurteilt
wurde. Wir glauben, bemerkt die V. Z., daß eine derar¬
tige schnelle Verurteilung , die nur durch die angestrengte
Arbeit aller beteiligten Behörden, besonders der Staats¬
anwaltschaft möglich war , in der Geschichte des deutschen
Strafprozesses wohl einzig dasteht.

Der anerkannte Kontrabaß.  Die Musikanten eines
Dorfes in den Ardennen spielten jüngst bei einem Hoch¬
zeitfeste auf . Müde und vor Allem „des Gottes voll,"
kehrten sie um Mitternacht zu Wagen nach Hause zurück.
Beim Morgengrauen sah ein Arbeiter , der sich zur Arbeit
begeben wollte, auf der Straße eine „große, unbewegliche
Masse." Es wurde ihm sofort klar, daß das nur ein —
Wildschwein sein könne. Er nahm allen Mut zusammen,,
näherte sich dem Ungetüm und versetzte ihm mit einem
Stecken einen furchtbaren Schlag . Ein klägliches, weh¬
mütiges Brummen war die Antwort des „Wildschweines."
Der tapfere Kämpfer lief nun schleunigst ins Dorf zurück,,
um Succurs herbeizuholen, und bald zog denn auch eine
Schar bewaffnet mit Heugabeln und Stecken, zum Kampfe
gegen das Wildschwein ins Feld . Ein besonders kühner
Herr , der für alle Fälle eine alte Jagdflinte mitgebracht
hatte, schoß auf die „Bestie", die bereits zusammengeknickt
war , wie ein Federmesser; aber obwohl die Kugel getroffen
hatte rührte sich die Wildsau nicht vom Flecks und der
Detonation folgte nur jener klägliche, wehmütige Brumm¬
laut , den schon der Arbeiter vornommen hatte . Nun stürz¬
ten sich die beherzten Bauern alle wie ein Mann aus das
Schwem, um ihm vollends den Garaus zu machen. Zu
ihrem größten Erstaunen sahen sie aber ptötzlich, daß sie
es mit einem in Wachsleinenwand gehüllten großen . . . .
Kontrabaß zu thun gehabt hatten , den die berauschten Dorf¬
musikanten auf dem Heimwege verloren.

„Gedenket der hungernden Vögel !" Die Mahnung tritt
allen Freunden der kleinen gefiederten Gesellen in jedem
harten , schneereichen Winter nahe, und es giebt auch solche
Freunde genug, die den notleidenden Lerchen Futter streuen.
Es bestehen sogar Vereine, die sich die Winterfütterung
der Vögel zur Aufgabe machen. In Parks und in gut
gepflegten Forsten werden stets gedeckte Futterplätze ange¬
legt, überdies sorgen verständige Forstleute für die Ansäung
von Sonnenblumen , Mais , Hirse rc. auf Lichtungen und
Rändern , so daß es den Waldvögeln im Winter an Säme¬
reien nicht fehlt. Am schlimmsten ist das Los der kleinen
Vögel da, wo es nur Gärten und dürftige Baum - und
Buschanlagen giebt, wo jene Schutzmaßregeln nicht getroffen
werden. Da leiden oft sogar die Spatzen not, die doch im
übrigen eine findige Gesellschaft find und an Ställen,
Scheunen, Küchenfenstern rc. leichter einen gedeckten Tisch
erhalten , weil sie am wenigsten scheu sind. Die Finken,.
Grasmücken, Haidelerchen, Rotkehlchen, Amseln rc. kommen
nur in allergrößter Not , bei 15—20 Grad Kälte und wenn,
der tiefe Schnee wochenlang festliegt, in die unmittelbare
Nähe der Wohnstätten . In sehr harten Wintern kommt
es vor, daß man Lerchen und Grasmücken in den Straßen
mit den Händen fangen kann; bringt man sie aber ins
Zimmer, so sterben sie in der Regel sehr schnell, weil ihr
Gehirn bereits erfroren ist. Die überlebenden aber bleiben
stets nach ihrer Errettung noch lange sehr scheu; eine Lerche
stößt sich eher an Fenstern und Wänden den Kopf ein,
ehe sie Menschen sich nahe kommen läßt . Nach Wochen
erst gewöhnt sie sich allmählich an die Nähe der Menschen.
Ich habe mit einer Lerche, die vor Frost auf der Straße
liegen blieb und die ich ins Zimmer rettete , das Experiment
gemacht, sie im Frühling ins freie Feld zu tragen , doch
war sie dann der Freiheit schon so entwöhnt, daß sie sofort
wieder in die Nähe von Gebäuden flüchtete und sich verkroch.

Vom Diphtherie -Heilserum . Bei den Er¬
örterungen über das Behring'sche Diphtherie-Heilserum
ist ärztlicherseits die auffällige Beachtung mitgeteilt
worden, daß die Einspritzungen häufig schädliche Ne¬
benwirkungen im Gefolge haben, wie Neffelausschlag,
Hautblutungen, Nerven- und Gelenkschmerzen, Reiz¬
erscheinungen der Nieren rc. Wenngleich bisher diese
Störungen immer nur leichter Natur waren, so ist
doch die Gefahr nicht ausgeschlossen, daß bei mehr¬
fachen Injektionen diese Nebenwirkungen des Heil¬
serums für diphteriekranke, geschwächte Kinder ver¬
hängnisvoll werden können. Demgegenüber verdient
darauf hingewiesen zu werden, daß in Frankreich
und Belgien bei Anwendung des Rouxschen Heil¬
serums derartige Schäden nicht beachtet worden find.
Und zwar aus folgendem, sehr einfachen Grunde.
Prof. Behring setzt zur Konservierung seines Serums
demselben1 Prozent reine Karbolsäure hinzu, wäh¬
rend Prof. Roux zu diesem Zweck Kampher ver¬
wendet. Es ist der Verdacht nicht abzuweisen, daß
die bei uns beobachteten schädlichen Nebenwirkungen
der Serumbehandlung auf die direkte Einführung
der Karbolsäure in das Blut des kindlichen Organis¬
mus zu beziehen find. Es ist zu erwarten, daß die
beteiligten Kreise diesem Punkt ihre volle Aufmerk¬
samkeit zuwenden und vielleicht auf ein anderes
Konservierungsmittel für die Serumflüssigkeit Be¬
dacht nehmen werden.

Handel L Verkehr.
Nagold,  14 . Dez. (Biehmarkt.) Zufuhr : 52 Paar

iOchsen, verkauft wurden 31 P . Erlös 27 694 115 Kühe,!verk. wurden 43. Erlös 12049 36 Kälber, verk. wur¬
den 18. Erlös 3878 ^/j(, 45 St . Schmalvieh , verk. wurden
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18. Erlös 1568 Zufuhr auf dem Schweinemarkt : 218
Läufer, verk. wurden 195. Erlös für 1 Pr . 60 106 ,
146 Stück Saugschweine, verk. wurden 96. Erlös für 1
Pr , 28—40 ^ Gesamt-Erlös für Läl.fer 9540 für
Saugschweine 5110 ^

Geschmeidig , wajseröichi , lief schwarz und von fast
ewiger Dauer sind die mit „Schuhfett Marke Büffelhaut"
wöchentlich 1 bis 2mal behandelten L-tiefel, nehmen auch
beim Wachsen sofort wieder Glanz an.

In dem Verlage der von Pfarrer Hermann Faulhaber
gegründeten Buchhandlung für Innere Mission in Hall sind
die neuesten Bilder des Königspaares als Originak-
radierungen des Haller Künstlers G. Solch erschienen.
Wir haben schon in früheren Jahren Arbeiten des auf der
Münchener Akademie ausgebildeten Malers und Radierers
gesehen, mit denen er als ganz junger Mann preisgekrönt
wurde, und dürfen den bedeutenden Fortschritt seiner Tech¬
nik und seiner Auffassung bei diesen seinen neusten Bildern,
zu denen ihm Ihre Majestäten Sitzungen bewilligt haben,
konstatieren. Die beiden Radierungen zeigen die gute Schule
und den eisernen Fleiß des Künstlers, der auch in der
dunkleren Haltung des Königs gegenüber der lichten dufti¬
gen Erscheinung der Königin einen feinsinnigen künstlerischen
Kontrast erzielt hat . Und wenn sich Holch von der oftbe¬
liebten Manier nach berühmten Mustern frei gehalten und
auch der Generalsunisorm des Königs wie dem Schmuck
und Gewand der Königin eine Details -Sorgfalt hat ange¬
deihen lassen, so sei solche Ausführung seinem künstlerischen
Gewissen zum Lobe zugerechnet. Es ist wohl die Aehnlich-
keit des Dargestellten das erste, was man von einem guten
Porträt verlangt ; die Kupferstecher- und Radierungskunst
verlangt aber noch einen besonderen Stil , und eben diesem
ist Holch nachgekommen. Die neue deutsche Nadelkunst hat
in ihm einen begabten Jünger gefunden. Die beiden Brust¬
bilder haben eine Größe von 40,.50 bezw. mit Papierum¬
rahmung von 60/75 Cm. und kommen neben einer kleinen
Zahl von Erst-Remarquedecken in zwei Ausgaben in den
Handel , auf Chinapapier das Blatt zu 6 ,̂/L, das Paarst
zu 12 „E , auf Japanpapier zu 10 und 20 ein Preis,;
der für die prächtigen Kupferstiche sehr bescheiden ist und.
ihnen zu Weihnachten gewiß viele Käufer zuführt.

Die Württembergischc Gemeindezeitnng , zugleich
das Organ der württ . Körperschaftsbeamten, will fern
vom polilischen Parteigetriebe — durch belehrende Aussätze,
Beschreibung nützlicher Gemeindeeinrichtungen, freimütige
Besprechung bestehender Mißstände, sodann durch Mittei¬
lungen von Entscheidungen Hoher und höchster Behörden
auf dem Gebiete der öffentlichen Verwaltung , der Rechts¬
pflege, der freiwilligen Gerichtsbarkeit, der Kranken-, Unfall -,
Jnvaliditäts - und 'Altersversicherung, der Arbeiterschutzge¬
setzgebung usw. dem allgemeinen Interesse dienen. Kräftig
wird sie allezeit für Erhaltung unserer bewährten württ.
Einrichtungen , namentlich für dis Fortführung des Kauf-,
Pfand - und Teilungswesens auf unseren 'Rathäusern Ein¬
treten . Wie sehr es der Zeitschrift gelungen ist, ihren
Ausgaben bisher gerecht zu werden, zeigt die erhebliche
Steigerung ihres Leserkreises. Aus der großen Zahl vor¬
trefflicher Aufsätze des letzten Jahrgangs seien nur einzelne
hebvorgehoben: „Der letzte Reichstag und seine recht¬
schöpferische Thätigkeit," „Das Nachbarrecht", „Amtliche
Sprachsünden, " „Holzfutter, " „Die Hebung des Fremden¬
verkehrs, " „Die "Strafmittel im Disziplinarverfahren,"
„Das Wasserversorgungswesen in Württemberg, " „Die
Rechenmaschine," „Die Stellung des Reichsversicherungs¬
rechts im Nechtsyslem," „Deutsche Bürgerkunde" u. s. w.
Diese kleine Blumenlese mag genügen, die Mannigfaltig¬
keit des dargebotenen Stoffs darzuthun . -

Die „Württsmbergische Gemeindezsitnng," welche alle
möglichen öffentlichen Fragen gemeinverständlich bespricht
und zudem bei 14tägigem Erscheinen und 3 ^ Jahres¬
abonnement die billigste derartige Zeitschrift ist, sollte nicht
blos auf jedem Rathaus und jeder Beamtung , sondern
auch von Gemeinderats und Bürgerausschußmitgliedern
wie von den Bürgern selbst gehalten werden. Die kleine
Auslage macht sich durch den gebotenen Gegenwert reichster
Belehrung alsbald bezahlt.

Auf das mit dem Kalenderjahr neu beginnende Jah-
resabonnemt nimmt die G . W. Zaischer 'sche Buchh. in
Nagold Bestellungen entgegen. _

„Ueber Land und Meer " schrieb in Nummer 11 des
Jahrgangs 1892 93 bei einer Besprechung von Weihnachts¬
geschenken über Richters Anker-Steinbaukasten folgendes:
„In erster Linie haben wir die Anker -Steinbaukasten von
F . Ad. Richter L Cie. in Rudolstadt (Thüringen ) auf unsre

Geschenksliste gesetzt. Diese sind in der That eine wirklich
gediegene, prächtige Weihnachtsgabe, deren innerer Gehalt
in der Familie erst nach Gebrauch so recht sich kundgiebt.
Bald wird sich da, wir sprechen aus eigener Erfahrung,
die Mutter wie der Vater den Häuser und Schlösser bauen¬
den Kinder zugesellen, und mit deren Teilnahme wächst
auch in den Augen der Kleinen die Lust und Freude , wie
das Interesse der zum Denken anregenden, das Schönheits¬
gefühl in hohem Maße weckenden, wechselvollenBeschäfti¬
gung. Wir wüßten in der That kein Spiel , das so an¬
ziehend ist, wie diese Steinbaukasten mit ihrem bunten,
soliden, reichen, korrekt geformten Material und den hüb¬
schen Vorlagen , wonach in überraschender Naturtreue die
wunderbarsten Bauten aufgestellt werden können. Es ist
eine geradezu unerschöpfliche Quelle unterhaltenster Beleh¬
rung , dom an erzieherischem Wert kein zweites an die Seite
gestellt werden kann. Ungemein fesselnd, neu und eigenartig
sind auch die erstaunlich billigen „ Gednldspiele " von der
gleichen Firma : interessant und unterhaltend auch für den¬
jenigen der an ernstere Beschäftigung gewöhnt ist, auch sie
verdienen warme Empfehlung ."

Wir schließen uns dem Urteil „Ueber Land und Meer"
gern und vollständig an : Richters Anker-Steinbaukasten sind
in der That das beste Festgeschenk für Kinder.

i) ovl'Mg'8

8ejf6
mit üsr
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Hält im Gebrauch doppelt so
lang , als die Füllseifen ; ist von
ganz besonders günstiger Wirkung
auf Klarheit des Teints , auf
Schönheit der Haut . Für die Kin¬
derstube und Damentoillette ein
unentbehrliches Requisit. Ob
parfümiert oder unparsümiert,
per Stück 49 Pf.

Zu haben bei
G . W. Zaiser in Nagold.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 50.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Stammheim.
Nutz- und Brennholz-

Verkauf.
Donnerstag , den 20. d. Mts.,

vormitt. 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Stammheim aus
Schleifberg, Baiersbach und Hirschloch:

Rm.: ^ Nadelholz-Spalter; 4 buch.,
10 Nadelh.-Scheiter; 1 eich., 11 buch.,
5 Nadelt).-Prügel, 112 Radelholz-
Anbruch; geb. Wellen: 30 eich., 850
buch., 5790 Nadelholz; 2350 ungeb.
Nadelholz-Wellen in Flächenlosen.
Zusammenkunft zum Vorzeigen vor¬

mitt. 8',4 Uhr unten an der Glattsteige
im Nagoldthal für Baiersbachu. Hirsch¬
loch, für Schleifberg 80s Uhr auf der
Herrschaftssteige bei den Brunnentrögen.

Ebhausen.
Am nächsten Montag  den 17. d.

M., mittags 12 Uhr, verkauft der Unter¬
zeichnete im Wege der

Zwangsvollstreckung
eine Partie

Sohlhäute.
Zusammenkunft im Waldhorn.

Gerichtsvollzieher Kaltenbach.

Sie huste « „IL
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Husten , Heiserkeit, Katarrh,
L Verschleimung echt in Pak.
L 25 H in den Niederlagen bei

Ar. Schmid in Nagold , Wih. Wied-
mann in Unterjettingen, I . Lchöttle,
Ebhausen, I . Spiest , Wöllhansen,
I . G. Guteknnst, Haiterbach.

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft
Ruf 's unerreichter gesetzt, geschützt.

Universal « «
bei ! Friede . Schmid , Nagold , M . Him¬
melsbach,  Handlung in Wildberg/

Imjslchr und ArlMk-StllannlMaHnngkn.
Stadtqemeinde Nagold.

Radelftaminholz-Berkauf.
Aus Distrikt Badwald Abt. Horn, Distrikt Killberg

kl Abt. Molde, Lache und Dachsbau, Distrikt Winterhalde
!Mbt. Ameisenbuckel, kommen in größeren und kleineren,
(jfür Sägware, Bauholz und Papierholz abgesonderten,
^Losen(meist Rottannen, Rest Weißtannen) gereppelt
- im SuSmissronsmege

zum Äusstreich:
150 Stück LangholzH. u. III. Classe mit . 170 Fm.
730 „ „ IV. u. V. „ „ . 300 ,,
250 „ Sägholz I. bis III. „ „ . 190 „
Die schriftlichen Offerte find spätestens bis
Montag den 24 . Dezember , morgens S Uhr,

für jedes einzelne Los abgesondert in ganzen oder Zehntelsprozenten der lau¬
fenden Revierpreise des Forstbezirks Wildberg unter verschlossenemCouvert
mit der Aufschrift„Offert für das Nadelstammholzder Stadtgemeinde Nagold"
bei der Ktadtpflege einzureichen. Der unmittelbar darauf vor einer Kom¬
mission erfolgenden Oeffnung und Verlesung der Offerte können die Submit¬
tenten beiwohnen. Der Gemeinderat wird noch am nämlichen Tage über die
Annahme der Meistgebote entscheiden, wobei über gleiche Offerte das Los ge¬
zogen wird. Binnen der nächsten3 Tage werden die genehmigten Lose an
die Betreffenden ausgeschrieben. Bis zur Ankunft dieser Nachricht bleiben die
Meistbietenden an ihre Offerte gebunden. Losauszüge und Abschriften der
Holzverkaufsbedingungen wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtförsterei.

Nagold.

Die Irauen-Arbeitssthule
veranstaltet in ihren Lokalen am Schluß des laufenden Kurses eine

Ausstellung der gefertigten
zu deren Besichtigung freundlich eingeladen wird. Die Ausstellung ist geöffnet

u«n Sonntag den 16 . De?., « achm. 3 Uhr,
di» Dienstag den 18 . Dezember, nachm. 4 Uhr.

Der neue Kurs beginnt den 3. Januar. Die Anmeldungen zu demsel¬
ben wollen bis zum 15. Dez. gemacht werden.

Prospekte stehen unentgeltlich zu Diensten.
Nagold,  6 . Dez. 1894. Der Schulvorstand.

Stadtpfarrer Dieter !e.

Losungsbüchlein für 18 SS
bei G. W. Zaiser.

A l t en stei g.

Einsetzenkünstlicher
Zähne ik Gebisse

!sowie alle Zahnoperationen bei
H. W Ackermann.

Großfolio -Ausgabe.

Untkrhaltungslektnre°«(7 ^ "
Romane und Novellen der ersten zeitgenössischen

A "'Chronik der Jeitrrrignisse
in Wort und Bild,  ferner zahlreiche hoch-

Interessante Artikel
aus allen Gcdtcic» de§ Wastns , der Kunst rc.

herrliche Illu strationen
in unerschöpflicher Küllk und Mannigsaltigleit
Lin Familien- und Wetlölakt

gröfrtett Stils.

Preis vierteljährlich ; Preis für die aüvier-
(13 Nummern) zehntägig erschein.Hefte
3 Mark . ! 50 Pfennig.

Di«erste Nummer oder das erste Dejt ist diirH
jede Buchhandlung zur An sicht zu  e rhalte » .

— Avorrnernerrls —
in allen Buchhandlungenund Postanstalten.

>
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Naritz Nartiir,
empfiehlt als paffendes Weihnachtsgeschenk

Alakar-tbouquels>
Hsrrövkr 'LZ'sii , j

-Xunekolten,
Lorssttö,

^Settjncken,Hemden,
Taschentücher, Mntkk -Mänikl , 63P68, ! Hofen,- !- wem, farbigu. wollen,

kvKemnrinttzl
Leidentücher,

Lovilisos,
Uv I»» rp8

in Seide und Wolle,!
Komoddeckcn,

Wagendecken,
l ' isoblsufor,

Handtücher,
fertig u. z. Ausnähen.

kür Dunmn u. Lincksr
älterer Fa?on zu jedem Preis.

Anfertigung nach Maß.

!Röcke, Strümpfe,
! Tücher,
^ lkl«« 8VI»,
? IricottLillsn,

Schürzen.
! Handschuhe,
j i. Tricot, Seide und

Glacö.

linknINK KLNt»8.
Gegen Einsendung oder Nachnahme versende ich in neuen Exem¬

plaren zu den ermäßigten Preisen:

N ützliche  N ogelarten
nebst ihren Eier »,

deren Schutz behördlich angeordnet ist.
Mit einer Mappe von 7 Farbendrucktafeln in 18fachem Chromodruck

(Format 32X43 Cm.)
mehrfach Statt 6,80 M . für M . N franko . prämiert^

Ferner als reizendes Präsent:
1 » !

Ernste und heitere Bilder aus dem Soldatenleben, gezeichnet
von Ferd . Czabran.

Zwölf prächtige Bilder auf grauem Carton in hocheleganter Leinwand¬
mappe mit Goldtitelpressung.

Statt M . 6 .— für M . N — franko.
Fr. Lugen Köhler's Verlag in Gera-Vntermhaus.

X»K»la.
Mein Lager in

ist bestens sortiert und mache auf verschiedene

Weiknachts-Krtikel
aufmerksam, wozu freundlichst einladet

Gottfried Wagner.
Sämtliche Artikel zu Weihnachtskackereien

sowie neue Zwetschgen empfiehlt der Obige.

Xnx « Ickäriiiderspielwaren
aller Art , sowie große Auswahl in selbstvcrfertigten

Holzpferden jeder Größe,
Wiegenpferden . Magen u. Fuhrwerken.

Kranz Hutekunst , Dreher.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

U a g o t d.

Aus Weihnachten^
empfehle ich sämtliche in mein Fach einschlagende Artikel,
insbesondere auch mein Lager in

ZsrL kni LL* « k i n L I»
Ider berühmten Fabrikate von ? t3.§ , It.uK.

Auch liefere ich auf Wunsch Berliner Singer - Näh-
M̂aschinen schon von 5V Mark an.

Taltlsr L Isperise.

X A A « l «l.

Auf Weihnachten
ist mein Lager in

Uhren aller Art,
Hold- und Sill»erwärm,

versilberte Waren
reich sortiert und empfehle solche zu geneigter Abnahme

Al . ZL .8ZKK»' O, ' 9 Ukl -mAehst -.

X »Kvlck.

WLTLZ - ^ SZrLLSLSßS ' .
Ich empfehle mein reichhaltiges Kager vonPeLzwarsn:

AllüKkv , LiriKvir , Zx , ,
HiiLtl « » r». MUtsr « » '

sowie
Handschuhe. Hosenträger , Kandagen u. Kranatten

MW- zn den billigsten Preisen.
Reparaturen von Pelzwaren, sowie das Einfüttern von Muffen,

werden schnell und billigst besorgt.
8/!. Kokt!. 6k- 088 mann,

Kappenmacher, beim Äußer.
El

Nagold.
Der Einwohnerschaft von hier und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß

für bevorstehende Weihnachten mein Lager in
Korb-Waren

zahlreich sortiert ist. Bestellungen von seltener vorkommenden Artikeln werden
rasch und pünktlich besorgt.

Insbesondere mache ich auf meine in Nagold und Umgebung einzigste
und gründlichste Reparaturwerkstätte aufmerksam, in welcher sämtliche
Korbwaren, Blumemische, Sesselgeflechte, Kinder- u. Puppeu-Wagcn re, pünkt¬
lich u. billig repariert u. angestrichen werden. Um geneigten Zuspruch bittet

Heinrich Jung , Korbflechterei,
Wohnhaft bei Seiler Leyerles  Witwe.

r

PelWaren jeder Art,
»n lrilli ^ vii KÔ vvIrl IviiLvLviL

empfiehlt bei Bedarf höslichst, und stehen Auswahl -Sendungen
gerne zu Diensten.

Lb. Vsuscbls, 03.1̂ 7.

Aus Hanf , Flachs und Abwerg verfertigt billigst im Lohne,
Garn , Hausfaden und Leinwand die

Mech. Leinenspinn- L Weberei
Stühlingen , Baden.

Kiefern«- franko gegen franko.
Besorgung durch den Agenten

18. ZinKoIÄ.

Für Landwirte!
In meinem Verlage ist in S . Auflage erschienen

I - LV Mile lL-

LrlrrTKG Ävr ItÜlLS.
Ratschläge zu rationellem Betriebe der Milchwirtschaft, wodurch

das Milcherträgnis der Kühe etc. um Us Teil und noch mehr erhöht
werden kann.

Gegen Einsendung von M . 1.60 in Briefmarken oder gegen Nach¬
nahme zu beziehen durch den Verlag

PH. Busch, Mannheim.
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klnisatx » NoinKin X:il,, » :»8si,lii <n vulirend der letzten künk dnhrs

10 Aillinnen Nark.
.̂ Ile .̂rken vürlropp 'seher > r»l>i;, ;l8i iii „ en einxüehlt nnd fiedt unter

fünstifsn ^uhlnnfshedinfnnfen ad:
äLL ^ LdrLl3 .§ sr vvll.

Ltuttgsi-t Ü8«N!l! siieiltSk ^ golli'
Kanpt8tntter8tr. .96.

1lnrict8trn886 212.

Ldoto»>n,idde-
Laümen

in allon drossou,
Llninlv.sis - nnd

reiiAlnso Lildov,
plioto^r. .Vnsiolitsn
von LnKotd. IVild-

der^ . Lodrdori,
ösrnook , i1Itsn8tsi§.
LüStllnrl.ne Însiedt,

Osidrnodbitdor
mit n, odns L.idmsn.

Itiiassôon.
Ls.so!isnins88sr

von 10 Ltz . ii. 5 Ilii.
Lodeoren

in alten 8ortvn.
Lisotids8teehs von
25 Ltx. dis 2 Nie
kür Lakst. Dessert

nnd Linder,
LranolderdsstsoLs,

1letrK0rNILL8Sr.
Lrodlwdvt , Loiü-

rnoiisr.
Lasierinssser

von 1 K. bi8 4 11..
dnrantio 1 .ladr,

8troivlirisi !ien und

verseil. 8orten von
10 Lk. Ii. 3 Nie

Horn- n. Vnotis-
8s,1ntbsstse!ce,

Oompot-,Wer -.8enk-
nnd 8aLiökket.

Lrisv- n. Od8tniss«or,
8otintdökket ii. Lnop-
ksr. 2nnKsn8eti-ider,
2nilN- NN(l î NASi-

bürstsn , Lopk-
nnd Lartbürstsn,
Aniinstoeiisr eto.
Uaar8tsvksr nnd

Lsdetn.

1̂ -

(ioniiionWh
6o !d-

täsedodvn, deld-
iiorssn . OiKarron-

Ltnis.
Visit und Lotes,

Lrisktaseden.
8oiireidnis.ppen,

Lossio-, 8oiireib- n.
kdotoKrs,;>hieatdnin.
Leder - u.8tokkAÜrteI,

Damentasodsn
ln Leder nnd Ltüsoti.

Lein- n. Likendsin-IVarsn,
Lippes - nnd 2isrASAonstnnds in

Lor^vltan, Moitüi. ^ ininininm . Lronr-.s,
i1ooii?.sit88vhsr?.o.

Loiininek in Ltksnbsiii. Lvrnstein,
Oorattsn , dranatsn , 8itdsr . Donbte,

dotd , Ist . Lava , ^innüninm,
Liolcst als:

örosolien , Halsketten . ^ rinreiks. Lingv.
^.ndänKsr, llansodstt n. ddsnilsstt-
knopks, Ldrköttsu , 8eliiipsnadsin,

Laarstsoksr.
ordinäre Lrosoden n. Inster v. 10—50 Lk.

Loinituilou,
Ladtcastsn,
Zotirsldkasten,

darderobobaltor,
Lok- nnd tVand-

LtaKvron,
Lvitnn^sdattvr,
lintonüonvo,
LriskvaAvn,

Lrisk-
bssoliverer,

Ledorträxsr,
drikketkastolisn.

Z ^ LTKOlÄ-
en>;>heldi sein deportiertes nnd rsiehhultifes IiUfer in

Vijoulk̂ iv-, Kalanierie- unä

LiliirinsQ . Ltsiltsn.

irZ> «r:

horLvIIun-, Ilosr-
seimnm- nnd iloiü-

l .itnkpteiken.
(Atznrrsnsintson,

'kriiniicdosen.
I ' snsr/ .suKk.

Rnnviitndnüö in
drob - n.üoinsviuütt

OiFnrren,
6 i § n r s t t s n.

Oignrotten-
II n 8oii i n on.
ÜLnoiissrvioe.

1>sohslKlä88r nnd
8tsinxntkriiKo in

dis 3 dir,.
Vier-. IVoin- nnd
Inqnsnr -8örv!oe.

i^oidtinsoden.
Insolisnbseder.

ü.soIisn8oIiÄ.nisn.
8trsioIi1ioir8tÄndor,

donoiitsr.
8 on kt v >i ks.

LIsnnKsn, üksiker-
mniiisn , Lnkks-

n. ^ nokorbnoli8sn,
Lutter - n. Loniß'-

do8vn. dsvvnrL-
nnd vVieiisen-isteu,

Liseiiidsttelien
n. 8oiioner.

8oiivvümms,
Lrotisrtüoiisr,

Liiolienrsidsr.
itsiserolisn,

Loilettskg .8ten,
itoiisttsssiksn,

LLrkii'.nsrisn,
IlLiirols.

Loptlvnsssr,
Lriliinntins,

^niinpustn,
Oo8instigns,

Onoiions.

dsicioidsts nnd nn^sirisidsts Luppen,
dsssiisoiisktsspisis isdsr itrt.

(IniAsi- n. Lupp-Lsrtsn,
Llüroiien - und Liiderdüoiis  r,

8tein - und Iloi ^dLukustsn.
Loixpksrds nnd tVnAsn. iisAei.
Lotnnieisrbüviissn . Leitspisis,

8oiimsttsr1inKsnetLS,
Lünimenprsssen,

8und8vii8.ntels . durtsnAsrüts.
öisoiisimsris und dis88itunnsn,

dslvekro . 8üdsi, Armbrüste , Listolen,
'trompeten . Leidottern . Lisisoidntsn.

8oiimuoie lensten.
Lundsoliniilcusten,

8srvierdrsttsr,
diüssrtsiisr.

LnLui u. Ludsr-
dosen. 6on8oisn,

iiiirltüstolisn,
Lurtsnstünder,

iiindeietnis
in seilt .Innen und

i'npisrmnsellsen.
Lisoii^iooltsn.

L1usellsn8töp8sl.

Lpn/ier -n. LoiA-
stöoirs, L.nKsl8töoics
u. Luten . 8onnsn - u.
LeKSnsvilirins kür

Lerrsii . Oninvn nnd
Linder , tirnvnttvn.
Losentiil ^vr. Lsid-
stüilis , IVuidsitre,

LünKsmuttsn,
LI nidri einen,

Loiiettsspis ^si.
IVnnd-.Lenster - nnd
Ln8oi>.-'iU,erinomtr.

i 1 Ä 1kvr

Auf Weihncrchten
empfehle ich mein reichhaltiges

ks >iLl >V:U 'LI >- IiN 2,L,'
v oir IO ^ LviLLiK itii,

sowie eine Auswahl meiner

per 1VV 8tüvk von 2 LarL an.

!V>. ttimm6>8baok,
vormals liValr.

ch-

-^ 1

empfiehlt:
selbstverfertigte

Gesangbücher
keine Fabrikware

(wofür ich für jedes Stück garantiere)
von den billigsten bis zu den feinsten.

Hektographen-Tinte u.
Hektographenmasse

empfiehlt Obiger.

Nagold.
D.rulmttirtl

mit feiner Hohl- u. Klingel-Rolle
empfiehlt

I . Göhner.

Nagold.

Ich erlaube mir mein Lager in
allen Horten

Seiden-,
>-,Haar-,

Woll- nnd
Loden-Hnten

für Herren nnd Knaben,
in den neuesten Formen und
Farben zu den  billigst . Preisen
bestens zu empfehlen.

Hutmacher.

Ern . Stern,
Weinbrrgsbefitzer,

Lidö -lrhn.vo hoi l 'ohd) , lliifitiil
empfiehlt feine

vorzüglichen ga¬
rantiert reinen
und echten, che¬
misch analisirten

N6äicik3 .1-
Tokaher-
Weine

sowie
Meneser-
Aasbruch

(besonders Blut¬
armen u. Bleich-
süchtigen ärztlich empfohlen).

Sämtliche Weine sind der per¬
manenten Controle amtlicherChemi-
ker unterstellt.

Zu beziehen zu billigen Engros-
Preisen durch:
Apotheker üorm . Lelimid, kagold.

Wer eine ganz dauerhafte, feine

Zieh-Harmonika
mit Reusilber - od. unzerbrechl. Stahl¬
stimmen will, wende sich direkt an die
Württemb . Harmonika -Fabrik von

kok . ltavtli , Htnttxai 't.
Alter Postplatz 3 (Größtes Jnstr.-Lager).

Gleichzeitig empfehle meine selbstverf.
Aithern v. ^ 9 an; Aecordzithern
in 1 Stunde erlernbar nur ^ 15.—. Vio¬
linen , Flöten , Ocarinas , mech. Spiel¬
werke, Messing-Jnstr. etc. zum Fabrikpreis

.und Garantie , Reparaturen gründl. und
'billig . Preislisten gratis.

Niodorländisoh-
^nwrikaitmek«

I ) tiliis )tP LIi ils 't'iil Iitls-
6s68e1l8oliak1.

Lönifliohe Noskdamxker
LL.6U

>^VVVOIik
über

lroiiiiiiiuii.
«I7I« 00 «8 und 80 kk-i8^k 08 .

Mhsrs ^nskunkt erteilt:
die Verrraltnnf in KOHLIIlUll,

Oie 6ttzNtzra1-^.ftznt6N:
ll . Ulselin L Oo., 8tuttfart,
IiNNAvrL lVvdvr, Hoilbronn,
sowie die Agenten
k'r. 8obmid, 6l. Lnodels Î aohk.,

Harold,
L. 6ra8 in ^-tfold,
7. Laltenbavk in Lfenkausen.

Schuld- L Sürgscheine
vorrätig bei G . M . Zaiser.



Nagold.
Kjemeve Leiter

ist vor meiner Hütte abhünden gekom¬
men. Der Betreffende wolle dieselbe
wieder an Ort und Stelle bringen,
andernfalls dieselbe mit dem Landjäger
abholen lasse.

Karl Finkenbeiner.
Nagold.3500 Mark

Pflegschaftsgeld hat gegen Pfandsicher¬
heit auf einen oder mehreren Posten
zum Ausleihen.

Grast Uaaf , Bäcker.
Haiterbach.M « Mark
Pfleggeld liegen sofort

zum Ausleihen parat und bei
einem pünktlichen Zinszähler könnte das
Geld längere Jahre stehen bleiben.

Joh , G . Rapp , Wagner.

RMM HM? ^ MM MM MM

«2V» »VK ,

M

MM
MM
MMM
M

MM

Nagold.
Infolge des großen

Baumwoll-
abschlags

und durch rechtzeitige günstige Einkäufe
bin ich in der Lage, sowohl IVob- u.
8trielr -6lurutz, als auch sämtl. >Vob-
Vv'urou, Lvti/vii ^iv, iioinuoulluutzllo
«1«., dellrneklo Artikel wesentlich
billiger verkaufen zu können, um ge¬
neigte Abnahme derselben höfl. bittend.

Ehr . Schwarz.

NM
MNM
M
W
M

M
M

M

M

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Lüliskbüeliökn u. 1ugenl!8elik!ftön
in allen Preislagen.

Ferner eignen sich vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken:
Die Klassiker:

6öiüs , Zekiübn , l. 688mg 6t6 . slL.
in verschiedenen Ausgaben.

. . ^ ^
Gebetbücher, Gesangbücher,

Romane, Erzählungen, Kalender.
Llitzkpapitzitz , 8o ?litzli )!lltlj >sltzll,

Aotisilniolitzi ' , I ^ rtuir8äKtzvot ' laK6ii.
LÄIIL6L 8i « LL « IL.

W . Für den Fall, daß bestimmte Bücher rc. auf Weihnachten
bestellt werden sollen, ersuchen wir um gütige Aufgabe der Be¬
stellungen möglichst 8 Tage vor Weihnachten.

A O.

Jselshausen.
Bemerkenswert!

für die Landwirte
in und um Nagold.

Da die Früchte nichts gelten, so
mache ich meine werte Kundschaft auf¬
merksam, daß ich dieses Jahr mit mei¬
nem Trier auch Frucht um das Mil-
er putze.

Joh . Tochtermann,
Schieferdecker.

^oNtkaoIl prämivit.

ssthoff.
LLLL

Anorlraiwt
voblsokmeotzknllslsv und im
debrauebo billigster Lutko.

li. lnlioffvn, kann
lloflivfersnt

Ibrer kilsjestst üer Kaiserin unö
Königin ssrieüriek.

Lest « uuä grösste Oampk-
IrgFeebreuuerei in Lonu.

kreise : 8 » , SV, S5 uuä 1VV
kttz. per ' /rkkä.-kacüets.

2u iialieu in:
Künöringen bei : ki. 1/lükrle.
llaiterbaok bei l . 6. Kuteüunst.
klokrrlorfk. H. l/lüller 2. Iruulie.

l3iirÄk »«I«i» bei G. W. Zaise r.

MMIMM 8 MIMZMMIMMWM»V» «VN mV» AW, Z

KMgMrMMMjlkli
9 stellen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das be¬

liebteste Weihnachtsgeschenk sür Kinder über drei
Jahre . Sie sind billiger, wie jedes andre Geschenk,
weil sie viele Jahre halten und sogar nach län¬
gerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden
können. Die echten

— Anker-Steinvlmkasten  —
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern /
ungeteiltes Lob gefunden hat, und das von allen, M,
die es kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt,
der lasse sich von der UnterzeichnetenFirma eiligst
die neue reichillustrierte Preisliste kommen, und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen D
Gutachten.

M

M

81  WZ

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich: Richters Anker-Steinbaukasten und
weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück; wer dies unter-
läßt , kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man beachte, daß nur die echten
Auker-Steinbaukasten Planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus Versehen gekaufte
Nachahmung als Ergänzung Völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die be¬
rühmten echten Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., S Mk. und höher vorrätig sind

in allen feineren Spielwaren - Geschäften des Kn- und Anstandes.
Ne«! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des Kolumbus, Blitzableiter, Grillen-
töter, Zornbrecher nsw. Preis 50 Pf . Sternrätsel , Preis 1 Mk. Nur echt mit Ankert

F . Av . Richter A Mio., k. n. k. Hoflieferanten
Nxdolftxdt (Thüringen), Nürnberg, Sonstein, Wie», Prag, Notier»»« , vltm (Schweiz),

LondonN.O., New-Nork, 17 Warren-Street. sH

Neue Geschäftsverbindungen
werden am billigsten und leichtesten erworben, wenn
man richtig  annonciert. Dies geschieht durch zweck¬
mäßig abgefaßte Inserate in geeigneten Zeitungen
und Fachschriften. Jede gewünschte Auskunft hier¬
über erteilt kostenfrei die Annoncen-Expedition ku
äolk N «88«, 8tattK »rt , Königstr. 33.

AerbroelwiiL
Glas, Porzellan, Holz u. s. w. kittet
Schweyers weltberühmter
Münchner Universal-Kitt.

Gläser ä 35 und 50 Z bei
E . Gras , Eisenhdlg.

Plnß-Ztauftr-Mt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbroche¬
ner Gegenstände, wie Glas, Porzellan,
Geschirr, Holz u. s. w.

Nur ächt in Gläsern zu 30 u. 50 --Z
bei klotckl. 8ekmiä , Kaufm., M ^olä,
^tlolk Trauer , VVildbtziA.

Bitte lesen

Die allein echten Spitzweg.-Brust-
Bonbons ä 20 tz u . 40 Spitzweg . -
Brnst -Sast ä 50 u. 100 Psg. sind
überall zu haben. Um die richtigen zu
bekommen, muß stets der Name Carl
Rill,  Ecke Hauptstätter- u.Christophs¬
straße Stuttgart verlangt werden.

M . Tie allein echten Rill 'schen
Spitzweg.-BonbLtts u. Saft sind nur
zu haben bei: <n.)

E. Gras,  Müllers Nachf., Gottlob
Schmid,  Nagold ; Joh . HärtnerWe .,
Johs . Schüttle  u . Cv., Ebhausen; I.
G. Hummel,  Gültlingen ; Friedrich
Schittenhelm,  Haiterbach ; A. I.
Speidel,  Mötzingen b. Nagold; Ernst
Sitzler,  Rohrdorf ; Ernst Schaich,
Simmersfeld; F. Moser,  F-rau Kath.
Dieterle,  Wildberg.

llio besten Lovlinnebancsn
bieten cüe !2 grossen

irL °1v8LLi » z»' viL,!
4 <« 8 »Sill 1 4 k I'

W SGG,GG » !
«o,o « u

älarll bar u. s. v>. öäbri . 12 2iodnnxen.
Meiiste Lielnin̂ 31. velrenister.
125 Mtxlieüvr biillen clie Eoseliseimkt . I

Kiionatl. Liebungsbeitrag nur
3,50 !V!I<. Osll. .̂akriäizo erbitte,baiä.j
franr 3eboü, Selmiiecleeer-ri. ^

77 LNLL I

Kslli-l-ütikkis.

Kauplgcwtnne:
Mk . «5VVV , » vvvv , ISVVV,
VVVV,  zus . 31 8V Gewinne
mit 342 vvv Mark Bargeld
ohne jeden Abzug.

Originallose ä M . 3 (Porto u . Liste
30.tz) erhältlich bei der Generalagentur
in Ulm, Donaustr. 11, Eberhard Fetzer
in Stuttgart , sowie bei den bekannten
Losverkaufsstellen im Lande.

Dieses wahr
Haft Volkstum

liche Hausmittel
hat sich seit nunmehr

25 Jahren als Veste
schmerzstillende Einrei-

bung bei Gicht, Rheuma¬
tismus , Gliederreißen nsw.

glänzend bewährt . Es hat in
. allen Ländern der Erde eine große
Verbreitung und infolge seiner sichern

Wirkung eine so allseitigeAnerken-
nung gefunden, daß es jedem Kran¬
ken mit Recht empfohlen werden darf.

Der Anker-Pam-Expeller
hat seine hervorragende Stellung unter
den schmerzstillenden Einreibungen sieg¬
reich behauptet, trotz mancherlei An¬
feindung und trotz zahlreicher Nach¬
ahmungen ; das ist gewiß der beste
Beweis dafür , daß das Publikum sehr
wohl das Gute vom Schlechten zu
unterscheiden vermag.

Um keine wertlose Nachahmung zu
erhalten , sehe man beim Einkauf nach
unsrer Schutzmarke, dem roten Anker,
und weise jede Flasche ohne diese Marke
als unecht zurück. Zu haben in den
Apotheken zum Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche.
> Haupt -Depots : Marirn -Apothrür

in Nürnberg ; Marien -Apotheke in
Augsburg : KSwrn - Apotheke und
Ludwigs -Apotheke in München und
Kirsch-Apotheke in Stuttgart . >



Zu nützlichen und Jedermann will¬
kommenen

WMnaollt8g68Lll6Nl <6N
empfehle ich:

Chocoladeu in eleg. Packungen
Cacao ' s „ „
Thee ' s „ „

feinste u . billige Liqueure,
^/i- u. i/s-Flaschen, in diversen Sorten,

LLsiIIL.
diverse

Südweine(Malaga, Oporto rc.)
diverse Champagner,

^ ^ <? iz »r»Li vi », ^
ß ßTfgut sortiert und abgelagert,
A in allen Preislagen,
OiSNi ' tzlltzii , lürlr . Inkalrtz
DonbonierenH Atrappen

etc. etc.
und bitte um gütigen Besuch.

Nagold . Hch. Lang, Conditor.
fMs nützliches Weihnachtsge¬
schenk empfehle sehr solide

Vlia8eiiMncZma8eklN6n
mit paiöiitgummisciiulrv/alren , sowie

mit Patenthartholzwalzeu unter persön¬
licher Garantie billigst.

0 . Aicktsr , ^s3.§ 2lä.

IVVioliliA tür .Itzlltziiuunu ! !
Gegen alte Woüsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Lüuserftoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che-
uiot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.
Gebr . Cohn , Ballenstedt a. H. Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Gutes Packpapier
bei G. W . Zaiser.

Absatz in 5 Jahren
über

2V0VV0 Lxpl.
Fast jede Krankheil »eiu i

ÜL8 USUS
Urtm -deUvertLkron
prämiiert . Untvers.-Lex. der Natur-
Heilkunde einschi. Kneippkur , Heil-
magnettSmu- rc. rc. Ä)re Aull. 1800
Seit . itx-AdvIld P7e<- gedd.^ i8, —.
Taufende von Ärzten aufgegebenc
Lkrankewurden dadurch noch gerettet.
Au bez.durch BUä, Verlag Dresden
Nabebeul und jede Buchhandlung

» 11 -,
Mo sedakll man

dS88oro Lotton?
IVant vr»»,e»L»l»«k«L j
NivU. errexenöv 8eörIN » " vU-
170 S . Preis LOPi. Auch inBrteim.
Bil ' . Derlan ercSSrn - ' lahrv - I

veuor SaasäoLior
Jllustr . Wochenlchrtst für Nawrhcil-
kuilde.Atonnemenl bet jeder Buchh. u
akleuP -stanst. pro Quarta ! MI. 1. —.
BUz, Berlan Dresden -Ravebeui

» 11 -
MLtnrdoilLU8tLtt

Dttsdeu-Ztadtveul
>eH«r F . 8 . " ' " '

3-

Big , Lehrer de,
istalNaturheillund«. ÄnstalrSarzt vr.

m«ü. Zimmermann (Nawrarzt ).
»elunde u. romantisch « Höhen
Lag «, günstigste Kurerioiae.

Gommer - und Wiinerkureir
Den Prospekt der Austal, gratis.

ki L g o I ll.

Uiktsebsits-ki'öünungL ^mpistilung.
Hierdurch beehre ich mich, einem geehrten Publikum von

hier und auswärts die Anzeige zu machen, daß ich den Wirt¬
schaftsbetrieb des

übernommen habe.
Ich werde bestrebt sein, meine werten Besucher durch aufmerksame Be¬

dienung, mit stets guten kalten und warmen Speisen und ebenso reellen Ge¬
tränken, Wein und Bier , in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hä . Hleeo,

früher z. „Schwane " in Wildberg.

SostsUnng ärircN Ms ? ost smpklsklt sisli Ms

M8I !lie PlMS

LArlsrnIrv.
6 «I«»s »its und vorbreltetsts Geltung

von stnpltii'uli« uns Sstlsn.
Dt« „Lod. Pro»»«"

vlrd «m ruud 1000 Post¬
ort« tLxi. 3m»! i «r»»vdt.

^llglivk 2 ^ usgskeu
12 big 28 8vitsn starlr.

vik MtlktA-̂ USKktd«Lb°̂ .°d°

Di«

aut Vuo »ok xr»ti» uuä
krovoo.

kdonnvnlsnblsncl

«̂äer^doimviil
und Llls Po»t-

^bonvondsn «mpk»ox«o W0ll»tilok d«o
^.nrolxor kür

D«mckvkirtk«ok»kt, D«rt«Q-, Vols - uns
vd »td»a xr»tl» »ux«»»r»dt.

kür Inserats
L!»tt »I» dl« ,»L»61»oko Pro»»«".

Moimewviitsxrsis
. 2L . 1^ 0 okn» Po»t»n»t»!Ixodüdr.

^s?oxrammv.G versandt LLttr^ s12 VLr.D»
1?at>'8Übvr

oin'Lukcnäv:» n' Uistvn XneNriet-ten uir<i
v - !>e»cdan. Vorsanät Ldouüs 7 Mir . D

l)iv „ l'-ack. Prruoi?'
vinck in 1200 Ilotrts,
ko«tLursnt8 ,-te. ^elvson.

viir cker,,L.Pr?
botrux sm 28. Den. 1898

Kialis unä krsnev
Postquittunx : l8,vmLH»
1 LissuDatruLiir 'sDiioti , l ksrv.
WLQMcs .1sQ<1sr 1 Vsrloosruass-
lLSlvQävr mit Vorrolodaigs alter
roxeLva Lorioalooso.

Mo reituvKslbSbr , Ad«
Ävolr DtlUsv Lottuvx Ie»vQ AoUev,
»olltev »led die .»Lad . Pro »»«" do»tollen.

vis vDxoä. L.vLL.Vresss, LürlüruLv.

Nagold.
Ein Logis

mit 2 Zimmern und Zubehör hat bis
Lichtmeß zu vermieten

Joh . Gg. Günther.

Unterjettingen.
Die Glaser - u. Gipserarbeiten zu

meinem Neubau werden am
Dienstag  den 18. Dez.,

nachm. 3 Uhr,
im Gasth. z. „Hirs  ch"

vergeben.
Ueberschlag und AccordsbedingunHen

können von heute an beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Brösamle,  Maurer.

W i 1d b e r g.
Den 21. Dez., mittags 12 Uhr,

^ am Jahrmarkt verkauft
bin großträchtiges

^ Mutterschwein
unter 3 die Wahl.

Bäcker Mohrhart.

Willlivmmonss Weilinaektsgescfienli.
SSAI-Ülläot ES . - ^Ö !ni 80 ^ 68  WA 886 r n SsAröiiaot 182 S.

vou . 1 oll . E l»,.  iu Ili  illlioi »«
18t uiellt nur ksiii8t68 Lai 'kiiiil , sonclki 'il auell stoutlioll Atzprükt unä von
üi'xtlielisn ^ntoritütsn dsi nncl Kv8vIr̂ v» «I»1«ir
ck«i'i»?ni8 nnüdortrotkon ompfolilsn. I'lneons ü 35, 60 nnä 90

'x >. i ' knr Xnzxalck bei Oonclitor8 . 8 »n88.

^tzituiaelittzn

empfiehlt Sopha , Bettröfche , Matrazen , alle
D Reifeartikel , Schulranzen , Hosenträger,

Portemonnaies , Kinder - und Puppen - Wagen,
Gallerien , Roulleanx n . f . w.

zu billigen Preisen.
o . Knu8tz1 ' ,

8ickt1or uns l 'nporitzr.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in die Lehre

der Obige.

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

und Bleichen:

Flachs, Hanf und Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ü ltt Gebinde mit 10VV Umgän¬

gen ^ 1228 Meter Favenlänge !2 Pfennig . (1<N»YMeter Fadenlänge —8^, Pfg .)
Die Bahnfracht, sowohl ded Rohstoffes als auch der Garne und Tücher

übernimmt die Fabrik.
Tie Agenten:

knosss Voi »sivktz
i»i bsirQ Liniutiik vor» Lvdorkott QötiA. Llit dom
Hivoo Pott ILS86Q s!ol» grosse LropLrnlsse E
IZodorLSÛ orrlolsv , d»s Lvdero (»not»Led v̂olQS-
kott and Vssslinv sodöron Kieker) nütnl niokt
viel und mLnokes ist dom Deder soxar ßseradvLN
sokLdllek. Vas LuerkLLQt desto Deder-LrkaltNOKs-
mittol ist das altsrprodto

LekukfsN IVIai-Ics'öllttelkaul.
Dieses vird D16 sondern »ur in

LlvokdLokgon ^or-
kantt , deren Dsoksl
mit nodiAsr 8okntL-
marko kvdruokt ist.
^ .nk diese Llarks ist
vrvkl sä aekton and

rrviso man ^edv
Vaok8v okao diese
Aarko , soivio Zode»
okksao Doderkott als
niekl ookt Larüok.
Lilekssn L 80 und

Nagold : H. Gaus ; Wtwe.
„ I . Grüninger.
„ Hch. Lang.
„ Herm. Knödel.
„ L. Schlotterbeck.
„ Fr . Schmid.
„ W. Heitler.

Altensteig : C W. Lutz.
Ebhauscn: I . Härtner.
Effringen ; B . Bechtold.
Emmingen: M. CH. Geigle.
Giiltlingen : I . G. Hummel.
Haiterbach: Fr Schittenhelm.
Rohrdorf : Ernst Sitzler.
Nothfelden : C. Wolf  We.
Sulz : Th. Rall.
Walddorf: Aug. Ketzler.
Wildberg : 4ld. Frau er.

» . 75,00
schon am 15. n. i6. Zan. 95.
Ziehung der IHnitzi
ÄInn8t « r -<il« 1ckI« tt « r !6 . Original
lose st 16 Lose 45 Be¬
teiligung an lOV Originallosen ^ 4.,
8., 15., 18., 35, 70. Beteiligung an
5V0 Originallosen ^ 19 , 38, 73,
90, 175. Porto u. Liste 30 Lvnt-
1inK «i- L.« 8« 2 .— Haupttreffer
25 000 1'r»vl »8«irrvl «1«i'

1 .— Haupttr . 15 000 Jede
Liste 15 ^ enipfiehlt und versendet

dl . ^ i lr ^vi ii lii i l.
Generalagent , 8tuttxnrt.

Gottl . Christein , Möhingen,
I . Hanselmann,  Simmersfeld,
Acciser Brösamle,  Unterjettingen,

Th . Schuhmacher,  Schönfärbermstr .,
Haiterbach.

Ernst Sitzler  in Rohrdorf.

sAthemnoth ) (H.)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von tti ». Icki»ck« i»-
INV) «L' 8 8nI >I8-ir «»I»b «»I»8. In

!Beuteln st25 u. 50 sowie in Schachteln
!st 1 ^ bei: Apoth . 8climicl, Cond.
^8 . I. sng.

fertigt schnell und billig 6 . W. raisör . Frachtbriefe bei G. W . Zaiser.



Nagold.
Bürgern , denen das Wohl der Stadt

am Herzen liegt , schlagen wir zur Wahl
vor:

Friedr . Schund , Kaufm.,
Paul Fincktz, Fabrikant,
Brezing , Mechaniker,
Herrn . Reichert , Kaufmann,
Gottlob Koch , Stricker,
F . Kehle , Flaschner,
Jakob Harr , Weißgerber. _

N a g o l d.

ZurMrgerauslchnßumhL
werden vorgeschlagen

Herinani » Ikt it ln rt . Kaufm
<Hottl « l» Stricker
Unri , Weißgerber.

Kaufm.
Ẑ nnl lk'lnvlil », Fabrikant,
trit « Bierbrauer.
<R« 1tI »LlL , Uhrmacher.

Im Sinne Vieler.

Nagold.

Wichtig
für die Wahl!
Wir stehen vor der Bürgerausschuß¬

wahl , welche im allgemeinen für wert¬
los geachtet , was aber für ganz falsch
angesehen wird.

Es handelt sich in nächster Zeit hier
um die Canalisirung , welche niemals
nach der Lage der Stadt zweckmäßig,
viel weniger zum Nutzen unserer Ge¬
meinde wäre.

So wählet deshalb Männer , von
welchen ihr überzeugt sein dürft , welche
nicht für die Canalisierung geneigt sind,
wählet deshalb:

Stefan Schindle,
Fritz Rapp,
Carl Heller,
Koch, Stricker,
Jakob Grüninger,
Lehre „z. Rose,"
Chr. Schnorr.

Nagold.
Diejenigen Bürger , welche überzeugt

sind , daß die Kanalisation eine dringende
Notwendigkeit für das Wohl und die
Gesundheit ihrer Mitbürger ist, werden
sich nicht beirren lassen von anderen,
welche nur an sich denken und einem
so gemeinnützigen Unternehmen abhold
sind . Sie werden daher wählen:

Friedrich Schmid , Kaufmann,
Brezing , Mechaniker.
Herrn . Reichert , Kaufmann,
Paul Finrkh , Fabrikant.
Fritz Köhler , Bierbrauer.
Eugen Schiler , Kaufm.
Th . Kehle , Flaschner.

Mehrere Wähler.

Nagold.

ki'iltsniswsi'ön
als

K». IiÖÜSl
empfiehlt

lk' r . Uhrmacher.

Nagold.
Sämtliche

Backartikel
von sehr guter Qualität und zu den
billigsten Preisen empfiehlt

U vim.
in der hintern Gasse.

Nagold.

Zur Bürgerausslhußwahl!
Jeder besonnene Bürger ist wohl über die in verhältnismäßig

kurzer Zeit eingeführten , wie auch über die zur Einführung noch in
Aussicht genommenen , zum Teil sehr kostbilligen Neuerungen in
unserer Stadt , vor die Frage gekommen : kann und soll man in der
Weise fortmacheu ? Oder wäre es nicht nützlicher , sich auf das nötige
zu beschränken , statt sich in großstädtischen Ideen zu verlieren , die
doch zur Zeit in geradem Wiederspruch mit unseren Erwerbs-
Verhältnissen stehen . Wir glauben das letztere . Darum bitten wir
den Teil der Wählerschaft , welcher obiger Ansicht beipflichtet , es möge
von denselben am Wahltage keiner seine Bürgerpflicht versäumen
und folgende , zum Teil schon bewährte Männer , wühlen'

S1 . Schaible , Fabrikant,
Jakob Grüninger , Schuhmacher,
Chr , Harr , Seifensieder,
Carl Heller , Färber,
Chr . Schnorr, Stricker,
Gottlieb Hehre , Sacker,
Fritz Rapp , jun., Mütter.

Mehrere Wähler.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir während der langen Krankheit und bei
dem Hinscheiden unserer innigst geliebten Schwester und
2,ante

Latliai ' intz eklm ^ l i'
erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung von
lsier u . auswärts u . den erhebenden Gesang des verehrl.
Kirchengesangvereins sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

M. 8lMlF , kuobbinllei-,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

sowie in allen in die Buchbinderei einschlagenden Arbeiten.
Zugleich empfehle ich alle

M Weihnachtsarbeiten s

SchniuteusUien, Schreib- und Zeichemnateriaüen
in anerkannt bester Qualität bei billigen Preisen . Ebenso empfehle ich

DM " Haussegen , fertig und zum nähen, billigst. -WA
Vilrkvr , n . 8. >v . werden billigst eingerahmt

bei Obigem.

Nagold.
Auf gegenwärtige Verbrauchszeit erlaube ich mir meine große!

Auswahl in !

Erdöl -Lampen u. Lampenteile
jeder Art , lackierte , blanke , und emaillierte

WWW Mech -Marer , MM
in Zinn, Kupfer und verfilmt,

Htnll-, ^ ulirNlNIULK- «L Hrniä -Iiuteineir,
Kaffeemühlen , Koykenöügeleisen , Sprengertesmödel , j
Ausstecher nud sonstige in mein Fach einschl. Artikel ^

I in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ebenso empfehle ich meine

Kinder-Spietlmren
I zu äußerst billigen Preisen.

Wr -LiGl Flaschner.

Mitbürger ! aufgepaßt!
Wir stehen vor einer ernsten W i, wo

es sich insbesondere um unser « Geld¬
beutel handelt , da wie ja schon «angst
bekannt , die Kanalisierung auf der Ta¬
gesordnung ist. Darum wollen wir
Bürger frisch zur Wahlurne treten und
unsere Stimmen denen geben , die für
das Wohl der Bürger und nicht für
die sehr hohen Kosten der Cana-
lifiernng einstehen . Tretet zur Wahl¬
urne und gebet eure Stimme:

Ltsksn Lcbaiblo , Fabrikant.
l . Knüningen.
l- ebnö z. „Rose " .
Kan ! Nellen , Färber.
Koob , Stricker.
Lbn . Lebuon.
kn . kapp , Müller.

Nagold.n Brittenn
schon von 5V Pf . an
in größter Auswahl

bei K . Linker , Uhrmacher.

Nagold.
Aechte Basler

Lebkuchen,
selbstgemachte

Eierlprengerle,
sowie alle zum Backen nötigen Arti¬
kel empfiehlt in frischer , guter Qualität

Carl Pflomm.

kl a g o I ä.

LLui -L- rV2U

Asinck Veste, 13 sortiert u. empfiehl t

-M

Poe, »:
. ... i d ^

7ttkk
JHidkeÄ2°"- 5u<ic>eulsci,1--n« .
X von olle»

^ lnsinsf5-

Niederlage in Nagold
bei Hrn . Hch. Lang,  Conditor.

Visitenkarten fertigt G. W. Zaiser.

»Msteu-billigste Bezugsquelle fürgaranurt
! Lette , doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

Vtzttkväoru.
i Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . ( jedcsbeileblge
IQnantiM)Gute neue Bettfedern per Psd.
sfür8VPfg., 80  Pfg., 1M. «.1M. 25  Pfg.;
«Mine prima Halbdaunen IM.üv Pfg.
ln. 1 W. 80  Pfg.; Weiße Polarfedern
>Zs-:;. «. 2M.zo Pfg.;Silberweiße Bett-
fsvern 3 M.. 3 M. sa Pfg. und4 M.;
-erster« Echt chinefische Ganzdaunen
iftt- sLllir-iftiÄ2 M. SV Pfg. undz M.
Aerp-rckirng zum Kostenpreise. " Bei Betragen von
Nli-rdest-«» 7LM. S°io Rabatt. - Nlchtg-sallendes
Le-.-itwiÄizst MrückgenommenI

L vo . in » enloi - tl t . Wests.

Nagold . Ev . Gottesdienste.
Sonntag  16 . Dez ., 10 Uhr Predigt
(Luk. 1,57 — 80 ) ; 1 ' /2  Uhr Missions¬
stunde (Missionar Peper ) . Freitag
10 Uhr Feiertagspredigt.

Kathol . Gottesdienst
in Nagold am

Sonntag 16 . Dez ., morgens UV Uhr.
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